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Eltern wollen
ihren Unmut

äußern
Thema Sekundarschule
am Montag im Stadtrat

KÖNIGSWINTER. Die Entschei-
dung des Schulausschusses der
Stadt Königswinter für eine Se-
kundar- und gegen eine Gesamt-
schule am Schulzentrum in Ober-
pleis hat gestern für zahlreiche Re-
aktionen aus der Elternschaft ge-
sorgt. In Mails an die und Gesprä-
chen mit der Stadtschulpflegschaft
sowie in Schreiben an Bürger-
meister Peter Wirtz machten viele
Eltern ihremUnmutLuft.
„Nach dem uns Eltern ange-

sprochen haben, habenwir uns als
Stadtschulpflegschaft entschlos-
sen, die Eltern aufzufordern, am
Montag ihre Ablehnung der Se-
kundarschule und das Begehren
nach einer Gesamtschule vor und
während der Ratssitzung kundzu-

tun“, teilte gestern Bernd Kolb von
der Stadtschulpflegschaft mit. Bei
den Eltern herrsche Ratlosigkeit
und Enttäuschung vor. Dabei sei
deutlich, dass die Eltern das Se-
kundarschulangebot nicht anneh-
men, sondern nun notgedrungen
ihre Kinder „auf Gymnasialni-
veau“ trimmenwollten. hek

Die Ratssitzung beginnt am kom-
menden Montag um 17 Uhr im
Konferenzsaal des Arbeitnehmer-
zentrums Königswinter, Johannes-
Albers-Allee 3.

         

            
          

Weiter Streit um OGS-Beiträge
Stadt: Nachforderungen haben keinen Bestand. Stadtjugendring reagiert „verwundert“

BAD HONNEF. Der Streit um die
Gebühren der Offenen Ganztags-
schule (der GA berichtete) in Bad
Honnef geht in die nächste Runde.
Dabei wird der Ton zwischen
Stadtverwaltung und Stadtju-
gendring rauer. Während die Stadt
dem OGS-Träger vorwirft, er habe
zu Unrecht Nachzahlungen von
bis zu 1800 Euro verlangt, spricht
dieser davon, die Stadt verdrehe
Fakten. Zum Hintergrund: In Bad
Honnef gilt die sogenannte Ge-
schwisterkind-Regelung. Haben
Eltern zwei oder mehr Kinder in
einem Kindergarten und/oder der
OGS, muss nur für ein Kind ein
Beitrag bezahlt werden – der
höchste. Für die anderen Kinder
zahlt die Stadt. Nach dem Kinder-
bildungsgesetz ist nun das letzte
Kindergartenjahr beitragsfrei. Da-
mit wäre der OGS-Beitrag immer
der höhere. Dennoch hat die Stadt
Bad Honnef von August 2011 bis
April 2012 die Beiträge weiter
übernommen. Erst danach kürzte
man die Zuschüsse an den Stadt-
jugendring um die der betroffenen

Eltern. Der Stadtjugendring for-
derte daraufhin von den Eltern die
gesamte Summe ab August 2011
ein. In diesen Punkten stimmen
beide Seiten überein, danach aber
ist Schluss.
„Die vomStadtjugendring an die

Eltern gerichtete Nachforderung
ab August 2011
kann so keinen
Bestand ha-
ben“, sagt die
Stadt Bad Hon-
nef. Und wei-
ter: „Das Ju-
gendamt hat
die OGS-Bei-
träge an den
Stadtjugendring gezahlt und nicht
zurückgefordert.“ Insofern könnte
für Eltern allenfalls für die Monate
Mai bis Juli 2012 eine Nachforde-
rung von höchstens 450 Euro ent-
stehen und „keine Beträge von
1800 Euro wie leider gefordert“.
Der Stadtjugendring seinerseits
betont: „Wir haben exakt das um-
gesetzt, was uns die Stadt offiziell
mitgeteilt hat. Es gab für uns auch

keinen Anlass, an den Feststel-
lungen des Jugendamts zu zwei-
feln“, so Marcelo Peerenboom,
beim Stadtjugendring für Personal
und Finanzen zuständig. Er zeigte
sich gestern über die Aussagen der
Verwaltung „verwundert und ver-
ärgert“, wie die Stadt versuche,

den Stadtju-
gendring in ei-
nen schlechtes
Licht zu rü-
cken“. Zudem
kritisierte er die
Informations-
politik der Stadt
gegenüber dem
Stadtjugendring.

Knackpunkt der ganzen Ge-
schichte scheint ein Schreiben der
Stadtverwaltung an den Stadtju-
gendring zu sein, in dem erläutert
wird, warum die Zahlungen sat-
zungsbedingt eingestellt werden
müssen und in dem sich auch fol-
gender Satz findet: „Der Zeitraum
August 2011 bis April 2012 muss
noch vom Stadtjugendring zu-
rückgefordert werden.“ Zudem

wurde eine Liste mitgeliefert. „Die
entsprechende Spalte dieser Liste
war überschrieben mit: Forde-
rungsbetrag gegen Eltern insge-
samt“, sagt Peerenboom. Genau
an diese Zahlen habe man sich bei
den Rechnungen an die Eltern ge-
halten, da man davon ausgegan-
gen sei, dass die Stadt das gezahlte
Geld zurückfordernwerde.
Hat sie aber nicht, sagt Honnefs

Bürgermeisterin Wally Feiden und
bedauerte, dass der Stadtjugend-
ring aufgrund dieses Satzes „vor-
schnell gehandelt“ habe. „Man
hätte bei uns nachfragen können,
bevor man die Eltern anschreibt.“
Sie jedenfalls werde sich dafür
einsetzen, dass das Geld auch
nicht zurückgefordert werde, je-
doch sei dies eine politische Ent-
scheidung. Dass es überhaupt so
lange dauerte, bis das Problem
entdeckt wurde, habe nicht zu-
letzt mit Personalmangel zu tun
und sei sehr bedauerlich.
Man werde den Gremien nun ei-

ne Satzungsänderung vorschla-
gen. hek

„Man hätte bei uns
nachfragen können, bevor
man die Eltern anschreibt“

Bürgermeisterin Wally Feiden

Rot-Weiß trauert
RHEINBREITBACH. Der SV Rot-
Weiß Rheinbreitbach trauert um
Hansi Schwippert. Der langjährige
Fußball-Abteilungsleiter starb am
vergangenen Sonntag im Alter von
76 Jahren. Er war einer der Haupt-
initiatoren des Kunstrasenplatzes.

Als Krönung für sein hervorra-
gendes ehrenamtliches Engage-
ment erhielt er den Ehrenbrief des
Deutschen Fußball-Bundes.
Schwippert unterstützte Genera-
tionen von Kindern und Jugendli-
chen im Verein. mel

Sechs Räder abgegeben
BAD HONNEF. Bei der Stadt Bad
Honnef sind mehrere Schlüssel,
sechs Fahrräder und ein Kinder-
rucksack abgegeben worden. Die
Eigentümer können sich im Bür-
gerbüro, Rathausplatz 1, Zimmer
137, melden. Das Büro ist montags

und mittwochs von 7.30 bis 13
Uhr, dienstags von 7.30 bis 15 Uhr,
donnerstags von 7.30 bis 18 Uhr
und freitags von 7.30 bis 12 Uhr
geöffnet. Info:  0 22 24/18 41 80.
Die Funde sind unter www.bad-
honnef.de einsehbar. wsl
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Jagd nach alten
Schätzen

BAD HONNEF. Der zweite Antik-
markt des Centrum-Vereins Bad
Honnef lädt Liebhaber von klei-
nen Raritäten an diesem Wochen-
ende zum Stöbern ein. Über 60
Händler bieten den Besuchern am
heutigen Samstag und am morgi-
gen Sonntag, 22. und 23. Septem-
ber, eine große Auswahl an Anti-
quitäten an. Der Antik-Markt von
der Bahnhofstraße bis zum Markt
in der BadHonnefer Innenstadt hat
von Büchern, Fotografien, Mün-
zen bis zu alten Kölner Ansichten
für jeden Geschmack etwas zu
bieten. Auch die Geschäfte haben
zumindest am Samstag bis 18 Uhr
geöffnet. Für das leiblicheWohl ist
ebenfalls gesorgt, damit die Besu-
cher die nostalgische Atmosphäre
des Marktes in Ruhe genießen
können. wsl

Mehr Unterstützung beim Start ins Schulleben
Grundschulen und Kindergärten in Bad Honnef kooperieren künftig enger. Erzieher und Pädagogen schließen Vereinbarung

BAD HONNEF. Das Bildungssys-
tem, so formulierte es Gisela Kuhn,
vermittele manchmal den Ein-
druck eines Hauses, bei dem die
Architekten leider die Treppen
vergessen hätten. „Sie haben heu-
te eine Treppe gebaut, eine wich-
tige Verbindung vom Erdgeschoss
in die erste Etage“, schloss die
Schulamtsdirektorin ihren Ver-
gleich ab. Anlass war die Unter-
zeichnung der „Kooperationsver-
einbarung zur Entwicklung von
Standards beim Übergang von
Kindertagesstätten in die Grund-
schule“, zu der die Leitungen
sämtlicher Bad Honnefer Grund-
schulen und Kindertagesstätten im
Rathaus zusammen gekommen

waren. Hinter der Vereinbarung,
die erst die zweite ihrer Art im
Rhein-Sieg-Kreis ist, steht das Be-
wusstsein, dass Kindergarten und
Schule gleichermaßen einen Bil-
dungsauftrag haben. Gerade der
Übergang in die Grundschule sei
eine „wichtige Zeit“ für Kinder und
Eltern. Ziel der Vereinbarung nun
war es, gemeinsame Grundsätze
zu formulieren, um diesen „för-
derlich und zum Wohle jedes Kin-
des zu gestalten“.
Dass sie sich diesem Grundsatz

verpflichtet fühlen, belegten Er-
zieherinnen und Pädagogen durch
ihre zweijährige, intensive Zu-
sammenarbeit im Vorfeld. Wann
soll mein Kind eingeschult wer-

den? Welche Schule ist richtig für
mein Kind? Wie bereiten Kita und
Schule den Schulbeginn vor? El-
ternfragenwie diese stehen auf der
Beratungs-Agenda. Ebenfalls In-
halt der Vereinbarung ist eine ein-
heitliche Bildungsdokumentation,
die Transparenz und Kontinuität
erlaubt – und einen Eindruck da-
von gibt, welche kleine Persön-
lichkeit den Kindergarten verlässt
und ganz frisch an der Schule an-
kommt. „Sie tragen mit der Ver-
einbarung dazu bei, Bad Honnef
zukunftsfähig zu machen und als
familienfreundliche Stadt zu er-
halten“, dankte Feiden allen Be-
teiligten für das „große Engage-
ment“. suc

Die Kooperation wird besiegelt: Die Leiter von Kitas und Schulen tref-
fen sich dazu bei Wally Feiden (Mitte) im Rathaus. FOTO: HOMANN

So gesehen

Von GA-Redakteur
Michael Lehnberg

Was für
eine Marke

w artenkönnen inder
Schlange ist eineEigen-

schaft, die dieEngländerhaben.
IchalsDeutscherhab' da somei-
neProblememit, vor allemdann,
wennzigLeute amPostschalter
anstehen, abernur zwei vonvier
Schalternbesetzt sind.Alles
grummelt, niemand traut sich,
die offensichtlicheDiskrepanz
zwischenDienstleisternund
Kundenzu thematisieren.Zube-
neiden sinddadie zweiPostbe-
dienstetenhinter demSchalter,
die in aller Seelenruheeinen
Kundennachdemanderenabar-
beitenunddasStöhnenderMen-
schenvordemSchalter locker an
sichabperlen lassen.
Eigentlichkönnte ichmir die

Briefmarke, die ichbenötige,
auchamAutomatenziehen.
Dummerweise sprengtmeine
GeburtstagskartedasFormatund
ist zudemgefühlt deutlich
schwerer als einnormalerBrief,
weil daElektronik eingearbeitet
ist.
KlapptmandieKarte auf,

kommtMusik raus. Ich stehean
17. Stelle.Gibt es dennhier keine
Briefwaageaußerhalbder Schal-
ter, so einfachnur als kleinen
Service?Leidernicht.Und selbst
wenn:Auchdie Schwämmezum
AnfeuchtenderMarken scheinen
von irgendwelchenKundenver-
sehentlicheingestecktwordenzu
sein.Gut, das geht auchmit der
Zunge, schmeckt aber komisch.
Alsoweiter Schritttempo im

Minutentakt.Was ichdannsehe,
lässtmich staunenddasWarten
vergessen.EineFrau rauscht
frechander Schlangevorbei,mit
einemPäcken inderHand,und
geht schnurstrackszumSchalter,
obwohldageradeeinKundebe-
dientwird. „Darf ichdasmal auf
dieWaage legen?“Ein freundli-
chesNickenderPostlerin, und
schonhattedieunverfrorene
UnbekanntemeineBewunde-
rungund ihre Informationen,um
imBriefmarkenautomatendie
richtigeWahl treffenzukönnen.
„Das ist ja eineMarke“, denke
ich. Ichhabedannnochkurz
überlegt, aber aufwundersame
Weisewarplötzlichderdritte
Schalter besetzt. Immerhinwa-
renes amEnde15Minuten für
eineBriefmarke. Ichhabdann
aber gleichmehrere gekauft.

Die Weinlese im Siebengebirge hat begonnen

Die Weinlese in der nördlichstenWeinlage des
Anbaugebietes Mittelrhein in Königswinter-
Oberdollendorf hat begonnen. Der seit dem

Jahr 1696 am Ort ansässige Familienbetrieb
„Weingut Blöser“ erntet hier Trauben der Sorte
Müller-Thurgau. Winzer Werner Franz freute

sich: „ Es ist für uns bisher ein sehr gutes Jahr,
die Trauben weisen sowohl eine gute Qualität
als auch Quantität auf.“ wsl/FOTO: HOMANN

Wissenswertes
über Tierschutz

BAD HONNEF. Der Verein des
Tier,- Natur- und Artenschutz Sie-
bengebirge lädt anlässlich des
Welttierschutztages Interessierte
ein, sich an einem Infostand am
HIT-Markt in Bad Honnef über den
Tierschutz und die Arbeit des Ver-
eins zu informieren. Am kom-
menden Samstag, 29. September,
kannman sich von 9 bis 14 Uhr bei
Kaffee und Kuchen mit den Tier-
freunden austauschen und sich
über ehrenamtliches Engagement
informieren. Weitere Informatio-
nen erhält man auch auf
www.tierschutz-siebengebirge.de
sowie über die Hotline  0 70 0/
01 23 08 45. wsl
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